Werkstattbericht Gruppendruck


Die Arbeit mit Lions –Quest „Erwachsen werden“

Ein Werkstattbericht
Verlegen schaut Ralf auf seine Schuhspitzen. Seine ganze Haltung  drückt eine gewisse Ängstlichkeit gegenüber seinen Mitspielern aus. Durch vorsichtiges Nachfragen hat er gerade in einem Rollenspiel erfahren, dass die anderen Mitglieder seiner Clique ihn mitnehmen wollen, um ein paar Zigaretten im Park zu rauchen.
Ursprünglich hatte ihr Vorschlag zur Gestaltung des Nachmittags ganz anders geklungen: „Kommst du mit, wir gehen in den Park uns etwas entspannen?“ 

Durch die Lions-Quest (I)KEA- Methode hat Ralf gelernt, bei so unklaren Angaben gezielt nachzufragen, um herauszufinden, um was es tatsächlich geht. 

Aber selbst im Rollenspiel vermag Ralf nicht so selbstsicher aufzutreten, dass die Mitglieder der Clique seinen Alternativvorschlag – ins Schwimmbad zu gehen-  ernst nehmen. 

Bei der gemeinsamen Auswertung der gespielten Szene äußern seine Mitspieler:“ Den würden wir immer rumkriegen!“

Vor einer Wiederholung des Rollenspiels erarbeiten die Lehrer gemeinsam mit den Schülern,  wie man sich  verhalten kann, um nicht in eine ‚“Opfer-Rolle“ gedrängt zu werden.
Im zweiten Durchgang tritt Ralf bereits anders auf: Aufgerichtet hält er Blickkontakt zu allen und äußert deutlich und selbstbewusst: “Nein, ich will nicht rauchen, das bringt mir nichts, lasst uns was besseres machen. Bei dem Wetter wäre Schwimmbad nicht schlecht.“
 Zwei aus der Clque stimmen tatsächlich zu, der dritte nörgelt noch etwas herum. Lässt sich dann aber doch überzeugen.
Zu schön, um wahr zu sein? Die Schüler selbst äußern aber, dass es für sie Sinn macht, sich in einer gespielten Situation zu erproben, um in der Realität vielleicht eher zu erkennen, wann es notwendig ist, auch einmal selbstbewusst „Nein“ zu sagen.

Die wiedergegebene Unterrichtssequenz ist ein Ausschnitt aus der Arbeit mit der „Lions-Quest-Einheit“  „Mit Gruppendruck richtig umgehen“ in einer siebten Klasse der Staudinger-Gesamtschule.

Das Sozialtrainings-Fundamentum der Staudinger-Gesamtschule sieht für das 7.Schuljahr u.a. die Einheiten „Mit Gruppendruck richtig umgehen“ und „Sich selbstsicher behaupten“ vor.  In beiden Einheiten werden für diese Alterstufe wichtige soziale Fähigkeiten und Fertigkeiten eingeübt. 

Der Freundeskreis, die „Clique“, nimmt für die Identitätsbildung der Heranwachsenden in diesem Alter eine immer größer werdende Rolle ein. Die Jugendlichen sollen einerseits erkennen, dass Freundschaften und das sich „Eingebunden – Fühlen“ in eine soziale Gemeinschaft für das eigene psychische Wohlbefinden sehr wichtig sind. Auf der anderen Seite müssen sie sich auch damit auseinandersetzen, dass von Mitgliedern einer Gruppe auf Einzelne ein Gruppendruck ausgehen kann, der zu zweifelhaftem Verhalten verleiten soll. Dem negativen Gruppendruck kommt häufig, wie das im Lehrerhandbuch „Erwachsen werden“ auch beschrieben wird,  eine Schlüsselrolle zu, wenn es um den ersten Kontakt mit Suchtmitteln wie Tabak, Alkohol oder  gewaltverherrlichenden Medienkonsum geht.

Das klar gegliederte methodische Vorgehen im Kapitel 4.6 des Lehrerhandbuchs  hat folgende 

Einschätzung als Ausgangspunkt: „Wenn Mitglieder einer Gruppe einen Einzelnen zu riskanten oder illegalen Aktivitäten überreden wollen, bleiben sie in ihrer ´Einladung´ oft unklar“. Die (I) KEA- Methode soll dazu helfen, mehr über die „Einladung“ herauszufinden und zu einer eigenen Entscheidung zu kommen. 

(I)KEA- Methode: I m Zweifel, K läre durch Fragen, E ntscheide dich. - Sagst du Nein, biete

 eine A lternative an.

Anhand von vorgegebenen oder selbst gefundenen Beispielen erproben die Schüler diese Methode .(Von den Schülern selbst benannte Situationen bieten häufig die Chance, nahe an ihren eigenen Problemen zu bleiben.)  In Rollenspielen werden entsprechende Szenen dargestellt. Der gemeinsamen Auswertung kommt eine große Bedeutung zu. Die Schüler merken schnell, dass sowohl das „ Klären durch Fragen“ als auch das „Alternativen anbieten“ einiger Übung bedarf. Ein Arbeitsblatt K IV-9 (s.Anhang) kann dabei als Hilfe für ein klar strukturiertes  Vorgehen dienen.

Auch für die Auswertung des Rollenspiels gibt es wichtige Hinweise im Lehrerhandbuch: Treten die Spielenden ängstlich, aggressiv oder selbstsicher auf?

Ein selbstbewusstes Auftreten wird in der Einheit „Sich selbstsicher behaupten“ zum Beobachtungsschwerpunkt  bei Rollenspielen. Die Schüler sollen erproben in einer selbstsicheren Reaktion „Nein“ zu sagen, wenn es ihnen angebracht erscheint. Auch hierbei können Situationen selbst erfunden werden oder aus dem Arbeitsblatt KV IV-14 (s.Anhang) ausgewählt werden.

 Die beiden letzten Situationen dieses Arbeitsblattes sollen ein Gespräch für eine wichtige Erkenntnis ermöglichen: Von Gruppen kann sehr wohl auch ein positiver Gruppendruck ausgehen.
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